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«0650» «X50» «yq 50» DE 50» ? «00 909? DE HIER 
Olumne me nunc tetricá 

Triftive fronte gaudijs 

luis adeſſe, plurimùm 

FRATER colende, condecet, 
Nequaquam. Amoris nam pij 

Pijque cultus regulas, 

Nec non fimul firmiflimum 

Fraternitatis vinculum, 

Quö ego T'1B1, quó Tu mihi 

Devindtus es ſtrictiſſimè, 

Reſiſtit & diametro, 

Plenis vetatque viribus 

Errare, vel deflecteres 

ZEqvi bonique á tramite», 
Aliud tamen vi mutuæ 

Neceſſitudinis meis 

Præcordijs jus infitum 

Præſcribit atque ſuggerit-: 

Adeſſe nempe ſenſibus 

Me gaudio plenis jubet, Ac in 
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Ac intereffe Nobili 
Solemnitati candido 
Monet movetque pectore». 
Longiflimis hinc paſſibus 
Abefle mandat turbidam 
Mentem, jubetque lumine» 
Vultuque jocundiſſimo, 
Obire FR ATRIS hanc diem, 
Raram diem; caram diem; 
Gratam diem, lætam diem. 
Cur ergo nolim plauderes 
SpONslsve cur applaudere> 
Nolim lubens? Exporrigam 
Frontem, fonabo gutture» 
Procaciore jubila ;, 
Geſtire pergam. gaudió. 
Lætabor, OptatilIimis 
Et recreabor Nuptijs. 
Gaudebo, fed jam gaudeo, 
Jam lætor, heũ jam geftio, 
Jam plaudo, jamque recreor 
A2 Le- 
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tul -. Ledifümá præſhtium 

ii 1 Sratiſſimaque horum hofpitum 

p ! Praíentiá , quz dat decus 

| ul Sacris. tori jugalibus, 

5 Quz dat jubar luci facre, 

iul Qvæ dat facem, faci ſacræ. 

M Applaudo jam Sponfis novis, 

li Sponfis novis jam gratulor, 

| "| Jam vota do precantias, 

pi Jam verba do voventia.. 

ni JEHOVA clementiſſimus, 

i Qvó fædus hocce Conjugi 

Tul Autore, mox & Aufpice» 

an Feliciter fucceflerat_; 

1 Sit Fautor JLLIS.& Pater 

1: Ter optimus, Ter Maximus. 

! I | Fortunet, & largiflimá 

11 Qvodvis eorum dexterä ( 
4l Coeptum beet. Beet tamen, 8 
) Cœptum pium,coeptum bonum, i 
ue Cedant ut Ipfis omnia; c 
1 Fau- 


Fauſtiſſimẽ, ptoſperri — ji gu * 
Obtingat illis turturum E 
Concordium Concordia»; 

Vivacis atque vivid 
Corniculæ vivacitas. 

Hzc inter, & quàm plurimas, 
Qwvz vita poſtulat, bona», 
Hoc Conjugum Par tranſigat- 
Vitæ quietz tempora, 

Non absque love gloria, 
Nec absque fed propagine». 
Hec ut DEUS det apprecor. 


Kling⸗gedicht 
An 


Den Herren Breutigam. 


Er mag in dieſer Ernd / Herr Bruder die nun 

l ER gleichen 
Die hoffnüg deiner Saat erquukt dich itztſo feh: 
. Diiwantziptolemus ſchon ſelbſt zugegen war 
So muͤſt er deiner freud und deinem Segen weichen 
Dann Themis / welche dich erſt neulich zu TE 


Sich beſtes fleiß bemüht / gab dir die frucht der Ehr 

Vñ wie ob ſolcher Ernd du dich freuſt mehꝛ vñ mehz 

Da kompt die Venus an die dich So zu erſchleichen 
Schon laͤngſten hat gewolt / zeigt dir e Feld ge 


ſchmuͤkt 
Mit ſolcher ſchoͤnen Zierd daß du als halb ver zuckt 
Geſagt / ich gib mich ſelbs / wann Ihr mir daß geſtehet 
Ihr Goͤtter / daß ich itz ein ſchnitter möge ſein? 
Ja ja ſprach Venus ja / ſchneid nur die Fruͤchten ein 
Dann dieſe Saat die iff zur rechten zeit geſahet. 
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Die Edle Jungfer Braut 


Ad fic jemand würde fragen 
Edle Nimfe was fuͤr Lohn 
Giebt fie dieſem Mufen Sohne 

Würde fie nicht etwan fagen 
Was man ſonſt den Schnittern giebt 
Solches jhm auch wol beliebt. 


Doch ich wil jhn auch bekraͤntzen 
(Wo er ſich fein fleisfig haͤlt) 
Daß ſein anſehn vnd geſtalt — 
ol 
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Sol vor andern Schnittern glänzen 
Solche Zierd und ſolcher ſchein 
Sol wol ſeiner wuͤrdig ſein. 


vo 
Weiß fie aber daß mit frommen 
Er Apollo auff gewart 
Bnd kein fleisſig fein geſpart? 
Daß er auch ſchon Ehr bekommen 
Drum gebuͤhrt im etwas mehr 
Als man andern lohnet hier. 
Wann ich jhme nur kan trauen 
Spricht ſie daß auff ſolchen preiß 
Er mit aller Sorg und fleiß 
Werd auch deñ den Akker banens 
So hab er mich ſelbſt zum Lohn. 
Dieſer Liebſte Muſen⸗Sohn. hes 
O wie fein wird es fich ſchicken 
Wann {hr bey einander wohnt 
Vnd euch beyde ſelbſt belohnt! 
Nun der höͤchſto woll auff euch blicken 
Vnd mit ſegen bei Euch ſein 
Biß er Euch wird erndten ein. 


F. 


. Ta heutige Tags vollkommen werde verbunden 


Als die jhr Ehes treu einander gebt und gunt 
Vor Gottes angeſicht. Ihr habet nun das pfund 
Nach welchem euch verlangt / mit hertzens Freud gefunden 
Bißher hat Amor Euch als feine Liebe kunden 
Mit Worten nur geſpeiſt / und mit Hertz / Hand ond Mund C 
Euch nur allein verfnupffts itzt aber ſagt er rund 
So bald die guͤldne Sonn von uns wird ſein verſchwunden 
Gnd fith der fühle ſchatt wird auß dem Nachtes ſchlund 
Herfuͤr gethan / werdet jhr den feelgen Liebes bund 


I Hinfort bekraͤfftigen er wolle ewre Wunden 

HN Nicht lindern nur allein / neyn / ſondern auß dem grund 
Im Euch beplen, Nun wolan / Gott gäb zu allen funden 

m! Daß jhr an Sees vnd Legs vnd Geuͤcke bleibt geſund. 
E p 

E. Kåge. 


ES eur verlangte zeit des Tangens Fom herbey 
i Giebt man euch Jungfern hier zu rathen / wz diß fen? 
^ Es fleugt vñ fleugt doch nicht / hat auch nicht fliegel an / 
Sticht ohne ſpieß vñ ſchweꝛdt; es beiſt / doch ohne Zahn / 
* Euch Jungfeꝛn hat es lieb / vnd geht in ſchwartzer tꝛacht / 
B Weil geſtern ward von euch fein Vater vmbgebracht. 
il Ehi In eil geſetzet 
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